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Da wiss' ma's, dass gar is, dass's heut nix mehr gad,
Nacha wird „guatö Nacht" gsoat, und voiiand gschlicha stad,
Und böttstöttn *) ganga; nach a kloan Viertlstund'
^Zs's ön ganzn Doarf ruahlö, gnetö üawönd an Hund,
Hert ma reißn und belln, wann sö wo nu was rührt,
Nacha schlaft allssand ein, von da Arwat sand's müad.
Den oan Tag, ön da Lruah, wann da Hahn nu kam schreit,
Herst an Ähnl schan wieda, wiar a von Schraot awakrei(l)t.

'nAhnl sein Schatz.

-E^abts ön Ähnl nia hoamgsucht? Habts sein Uamma nia gsehgn?
Laßt an niadn nöt einö, gar öbbs Harts is eahm gschehgn;

Ganz beleidögt und kritösch habnd'n d' Stadtleut z'nachst gmacht,
Was eahm wert is und heilö, habns daspott' und volacht.
Ja, hübsch gspoaßö is's eingricht sein Loschi,^) umädum,
Dass dö ziemt, ös war allssand grad koan Mannaleutstubn,
Awa freundlö und schen is's, wia nöt leicht ön an Haus,
Und wer koan bes's Herz hat, der lacht'n nöt aus.
wannst d' Thür, dö alt, aufmachst, d' Stubn is graoß und fanghell,
Lallt da 's greanbloamat Himmlbött mit den zwiespannöng Gstöll
Glei ön d' Äugn; mittn hint vo da wand füra schaut's dar entgögn.
Uoan so künstlögö Arwat bringans iatzt nimma zwögn:
Dö gschlanglatn Säulna fand vier tragadö Bam,
Dö glangan bis aufö zo dö mannsdickn Tram.
Bo da Ropfhauptn hint fand d' patronä eingschnitzt,
Sankt Nochus und Gertraud, wia a jeds voklärt sitzt
Auf dö wolkna ön Himml, und auf 's Bött awaschaut,
Dass sö ja da bes Feind nöt ön d' Liegastatt traut.
Auf da Luaßplattn drunt is da Bauernhof gmaln
Da unsa, da ackerns auf'n Feld, und vor alln
Siagst an Ähnl und d' Ähnl, mudlsauba und schen,
Akrat als wias gwön fand ön Haohzattag, stehn,I da Seit ön da Böttstatt fand Ziräthna anbracht,
Und drobn auf'n Dach thront mit Ernst und Bedacht

tz Ins Bett. 2) loAis, Wohnung.
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